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Koordinierungsgruppe vereinbart zusätzliche Maßnahmen 

 
In der Koordinierungsgruppe Corona wurden heute Morgen eine 
Reihe von zusätzlichen Maßnahmen vereinbart, die nun umge-
setzt werden. 
 
Oberbürgermeister Dr. Lösel, der an der heutigen Sitzung teilge-
nommen hat, betont im Anschluss: „In der aktuellen Situation 
wollen wir mit Augenmaß handeln, aber auf alle Eventualitäten 
vorbereitet sein. Wir haben daher heute eine weitere Intensivie-
rung der Vorkehrungen beschlossen. Auch künftig wird es nötig 
sein, tagesaktuell die Lage zu prüfen und dementsprechend wei-
tere Entscheidungen zu treffen. Wichtig ist mir aber weiterhin: 
Wir nehmen die Situation sehr ernst, es gibt aber keinen Grund 
für übertriebene Reaktionen.“  
 
Der Oberbürgermeister lässt sich mehrmals täglich über aktuelle 
Entwicklungen informieren und ist für die Belange der Koordinie-
rungsgruppe und der Gesundheitsbehörden permanent erreich-
bar. 
 
Zu den zusätzlichen Maßnahmen zählen im Einzelnen: 
 
1.) Diagnose-Stelle zur Abnahme von Tests wird eingerichtet 

Die Stadt Ingolstadt richtet eine eigene Diagnose-Stelle zur Ab-
nahme von Tests in begründeten Verdachtsfällen ein. Hierzu 
lässt das Referat für Gesundheit an geeigneter Stelle Container 
aufstellen, in denen nach Terminabsprache durch das Gesund-
heitsamt Tests abgenommen werden. Diese Diagnose-Stelle soll 
bis Ende nächster Woche in Betrieb gehen. Weitere Informatio-
nen folgen. 
 
2.) Laborkapazitäten sollen geschaffen werden 

Die benötigten Laborkapazitäten sollen durch das Gesundheits-
amt durch Voranmeldung bei externen Laboren gesichert wer-
den. Gleichzeitig hat der Oberbürgermeister das Klinikum beauf-
tragt, auch eigene Laborkapazitäten im Klinikum einzurichten 
und hierfür die nötigen Voraussetzungen zu schaffen. 
 
3.) Städtisches Bürgertelefon wird eingerichtet 

Zusätzlich zu der bereits bekannten Hotline des Bayerischen Ge-
sundheitsministeriums soll ein städtisches Bürgertelefon 
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eingerichtet werden. Hierzu wurde das Gesundheitsamt beauf-
tragt, zusammen mit dem Rettungszweckverband und den örtli-
chen Rettungsdiensten eine entsprechende Besetzung zu orga-
nisieren. 
 
4.) Pandemiestab Stadtverwaltung erlässt Urlaubssperre 

Schlüsselpositionen für die Aufrechterhaltung der städtischen 
Verwaltung erhalten ab sofort eine grundsätzliche Urlaubssperre, 
nach Analyse der Pandemiegruppe und in Absprache mit dem 
Personalrat. Nicht zwingend notwendige Dienstreisen werden 
eingeschränkt. 
 
5.) Unterstützung für Mittelstand wird geprüft 

„Wir prüfen, ob und ggf. wie wir unsere mittelständischen Be-
triebe unterstützen können. Hierzu prüfen wir sämtliche mögli-
chen Maßnahmen“, betont der Oberbürgermeister. Im Anschluss 
an das morgige erste Treffen des Runden Tisches Wirtschaft 
wird es ein Pressegespräch geben (siehe eigene Einladung). 
 
6.) Unterstützung auch für Sportvereine  

Auch für lokale Sportvereine gilt die gestrige Ankündigung des 
Oberbürgermeisters, zu prüfen, ob ein Schutzfonds aufgelegt 
werden kann, der nach Einzelfallprüfung finanzielle Unterstüt-
zung im Bedarfsfall gewährt, sofern durch abgesagte Veranstal-
tungen finanzielle Schieflagen entstehen.  
 
Das städtische Sportamt prüft in Abstimmung mit dem Gesund-
heitsamt, inwieweit im Zeitraum bis zum 19. April geplante Sport-
veranstaltungen oder Wettbewerbe von einer eventuellen Ab-
sage betroffen sein könnten. Derzeit sieht es allerdings nicht da-
nach aus. Sollte sich diese Einschätzung verändern, werden wir 
informieren. Das Sportamt steht den Vereinen für Anfragen zur 
Verfügung. 
 
Der reguläre Trainings- und Spielbetrieb ist nach derzeitiger Ein-
schätzung nicht betroffen.  
 
Selbstverständlich gelten auch im Sportbereich entsprechende 
Hygienehinweise, wie z.B. regelmäßiges, intensives Händewa-
schen. Auf der Website www.infektionsschutz.de stehen Infogra-
fiken mit Hygienetipps und Infomaterialien zum Download bereit. 
Den Sportvereinen wird empfohlen, diese für Aushänge in Sport-
anlagen und Vereinsräumen zu verwenden. 
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7.) Prüfung einzelner Veranstaltungen 

Bezüglich weiterer städtischer Veranstaltungen laufen Einzelfall-
prüfungen.  
 
Für die städtische Volkshochschule und die Simon-Mayr-Sing-
und Musikschule werden bis 19. April die eigenen Veranstaltun-
gen und Konzerte abgesagt. Kurse und Unterrichtsstunden in 
beiden Einrichtungen finden wie geplant weiterhin statt. Zu Ver-
anstaltungen von Fremdbelegern in der VHS findet derzeit eine 
Einzelfallprüfung statt. Die Stadtbücherei hat bereits (gesonderte 
Pressemitteilung) ihre Veranstaltungen bis 19. April abgesagt. 
 
Städtische Empfänge, die nicht unbedingt notwendig sind, sollen 
verschoben werden. Entsprechende Prüfungen laufen. Bereits 
entschieden wurde, dass der morgige Empfang (12.3.) „Verlei-
hung Sportabzeichen Senioren“ verschoben wird. 
 
Ebenso wurde entschieden, dass der heutige „Frauenpfad“ der 
Gleichstellungsstelle (16.30 Uhr am Rathausplatz) und das Pro-
gramm im Barocksaal des Stadtmuseums entfallen.  
 
Hinsichtlich weiterer Veranstaltungen werden Kirchen und Religi-
onsgemeinschaften, aber auch größere Veranstaltungsorte kon-
taktiert. 
 
8.) Keine erhöhte Gefahr in Schwimmbädern und beim Eis-

laufen 

Da Grippe- und Corona-Viren nach derzeitigem Wissensstand 
nicht über das Badewasser übertragen werden können und die 
entsprechenden Erreger durch das Chlor abgetötet werden, be-
steht in öffentlichen Schwimmbädern kein erhöhtes Infektionsri-
siko.  
  
Damit gelten für Schwimmbäder die gleichen Vorsichtsmaßnah-
men und Verhaltensregeln wie für andere öffentlichen Einrichtun-
gen auch: Wer sich krank fühlt, sollte nicht zum Schwimmen ge-
hen, die Husten- und Nies-Etikette beachten und auf gründliche 
Handhygiene achten.  
  
Schwimmbäder unterliegen einem strengen Hygienereglement, 
Flächen und Installationen werden häufig gereinigt und desinfi-
ziert.  
 
Auch bei den öffentlichen Eislauf- und Eisdisco-Veranstaltungen 
in der Saturn-Arena (Zweite Eishalle) gibt es kein erhöhtes An-
steckungsrisiko. 
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Wir weisen darauf hin, dass es grundsätzlich in der Verantwor-
tung und Abwägung jedes Einzelnen liegt, welche öffentlichen 
Einrichtungen und Veranstaltungen besucht werden. 
 
9.) Hinweise zur Kommunalwahl 

Zum Thema Vorbereitungen Kommunalwahl werden der städti-
sche Wahlleiter Dirk Müller, zusammen mit der Leiterin des städ-
tischen Gesundheitsamtes Dr. Susanne Kramer, in einem Pres-
segespräch am morgigen Donnerstag, 12. März informieren - ge-
sonderte Presseeinladung folgt. 
 
10.) Informationsangebot der Stadt 

Weiterhin wird auf die bestehenden Themenseite der Stadt In-
golstadt mit allen relevanten Informationen und Links zu Fach-
stellen (www.ingolstadt.de/corona) verwiesen, die vor zwei Wo-
chen eingerichtet wurde und die beständig aktualisiert wird. Auch 
Informationen in Fremdsprachen sind hier enthalten. Darüber 
hinaus kommuniziert die Stadt über Pressemitteilungen und Mit-
teilungen in den sozialen Medien. Zusätzlich soll die Kommuni-
kation nun durch Zeitungsanzeigen mit allgemeinen Informatio-
nen ergänzt werden. 
 
 
 
 
 
Im Koordinierungskreis treten regelmäßig Vertreter der städti-
schen Referate und Ämter, der Schulen, des ärztlichen Kreisver-
bands, des Zweckverbands Rettungswesen, des Klinikums und 
weiterer städtischer Beteiligungsunternehmen unter Leitung des 
Stadtdirektors Hans Meier zusammen. Hierbei werden behör-
denübergreifend die aktuelle Lage bewertet, nötige Maßnahmen 
und mögliche Szenarien besprochen.  
 
 
 
 

Auf der Internetseite der Stadt Ingolstadt sind unter  

www.ingolstadt.de/corona Informationen zur Infektionskrankheit 

und weiterführende Links zu generellen Fragen und Antworten 

hinterlegt. 

 

Das Bayerische Gesundheitsministerium hat zudem eine Hotline 

für Bürgerinnen und Bürgern eingerichtet: Coronavirus-Hotline: 

09131/6808-5101 


